	2. Geburtsverletzungen (Geburtstraumen)

· Klavikulafraktur,

· Plexuslähmung,

· Schnittverletzung nach Sectio,

· Kephalhämatom,

· Caput succedaneum usw.
	
	· Allgemeinzustand (AZ)

· Reife

· äußerlich sichtbare Fehlbildungen

· Geburtsverletzungen (Geburtstraumen)

· akut bedrohliche Erkrankungen

· respiratorische Adaptation

· Herz-Kreislauf-Situation

· Abdominalorgane

· zusätzlich gehört dazu

· Vit. K-Prophylaxe

· Créde-Prophylaxe

	· PlexuslähmungNervenreizung durch erschwerte Schulterentwicklung

· → Funktionsbeeinträchtigung

· Oberarmlähmung (Erb-Lähmung, obere Plexuslähmung)

· Arm bewegungslos gestreckt, beim liegenden Kd. nach innen gedreht; Finger werden bewegt; keine Schmerzäußerung bei passiver Armbewegung

· Unterarmlähmung (Klumpke-Lähmung, untere Plexuslähmung)

· Hand wird Ø bewegt („Fallhand“); Greifreflex Ø auslösbar; Arm kann in der Schulter bewegt werden
	
	3. Klavikulafraktur

· häufiges, aber harmloses Geburtstrauma

· Feststellung

· leichte Beweglichkeit der Knochenfragmente gegeneinander („Klaviertastenphänomen“)

· durch Hochstand eines medialen Knochenfragments, selten

· oftmals erst an der Kallusbildung (einer derben Auftreibung des Heilungsgewebes) ausgangs der 1. Wo. erkannt

· evtl. begleitend auftreten v. Schmerzäußerung bei Bewegung, Schonhaltung bzw. Scheinlähmung des Arms

· Kd. auf die Ø betroffene Seite lagern

· Heilung ohne Behandlung

	6. Geburtsgeschwulst (Caput succedaneum)

· Ödem od. Serohämatom zw. dem Periost (Knochenhaut) u. der Kopfschwarte

· Ursachen

· venöse Blutstauung unterhalb des Weichteilschnürrings des MM unter der Geburt mit nachfolgender seröser Ausschwitzung

· Folge der extra- u. intrauterinen Druckdifferenz

· Entstehung u. Größe abhängig v. Geburtsdauer nach BS, rel. Beckenverhältnissen, MM-Beschaffenheit u. Wehenintensität u. -dauer

· als teigige Anschwellung tastbar

· Verbreitung diffus über die Nähte hinweg

· oft zyanotisch u. mit Petechien bedeckt

· vollständige Rückbildung innerh. v. 24 – 48 h
	
	5. Kephalhämatom (Kopfblutgeschwulst)

· Def.

· Hämatom zw. Periost (Knochenhaut) u. Knochen, d. h. subperiostales Hämatom

· Ursachen

· Verschiebung der Weichteile gegenüber den platten Schädelknochen → Abscherung des Periost vom Knochen

· z. B. bei VE; schnellem Kopfdurchtritt durchs Becken; Scheitelbeineinstellung

· Kephalhämatom überschreitet Knochennähte Ø

· als fluktuierende, prall elastische bis zu Hühnerei große, halbkugelige Anschwellung tastbar

· Größenzunahme innerh. der ersten Tage

· spontane Rückbildung innerh. v. Wo. bis Mon.

· Vit. K-Prophylaxe aufgrund des Blutverlustes anzuraten

· wegen Gefahr der Abszessbildung Ø punktieren!

· gleichzeitiges Vorliegen einer Kopfschwartenverletzung → Gefahr einer Inf. → Anlegen eines sterilen Schutzverbandes

	8. Augenfehlbildungen

· zu enger od. zu weiter Augenabstand

· mongoloide od. antimongoloide Lidachsenstellung

· Veränderungen der Augenlider

· Epikanthus, Schwellung am inneren Augenwinkel

· Veränderungen des Augapfels

· Schielen, „Blutfähnchen“, Nystagmus, Sonnenuntergangsphänomen
	
	7. Fehlbildungen

· Gaumenspalte

· Augenfehlbildungen

· Hautanhängsel

· Hernien

· Genitalfehlbildungen

· Extremitätenfehlbildungen

· Fußfehlstellungen

· Neuralrohrdefekte

· Analfehlbildungen


